
Lesen Sie Interessantes über Kooperationsprojekte und die 
Telemedizin.  Des Weiteren konnten wir die Rezertifizierung der 
DGPPN in Empfang nehmen und berichten über den Einstieg 
in das neue E-Recruiting-Tool, an dem wir als Klinik zuvor am 
Pilotprojekt teilnehmen konnten.

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie einen erholsamen und an-
genehmen Sommer und eine interessante Lektüre.

Ihr

Prof. Dr. Johannes Kornhuber
Direktor der Klinik

Sehr geehrte Kolleginnen  
und Kollegen,

unser Sommer-Newsletter 2021 enthält 
wieder interessante Informationen und 
Veranstaltungshinweise unserer Psy- 
chiatrischen und Psychotherapeuti-
schen Klinik. 

Wir berichten über die Ergebnisse der Jahrestagung der DGLN, 
die pandemiebedingt erfreulicherweise wenigstens web- 
basiert stattfinden konnte. Lassen Sie uns gemeinsam mehr 
erfahren über neue Studien zur Behandlung einer leichten  
kognitiven Beeinträchtigung, die mithilfe von digitalem Ko- 
gnitionstraining und pflanzenbasierter Ernährungsoptimierung 
durchgeführt wird. 
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Jahrestagung der DGLN 
Prof. Dr. Piotr Lewczuk 

Anfang Mai fand die Jah-
restagung der Deutschen 
Gesellschaft für Liquor-
diagnostik und Klinische 
Neurochemie e. V. (DGLN) 
statt, diesmal in Erlan-
gen. Gastgeber war Prof. 
Dr. Piotr Lewczuk, Leiter 
des Labors für Klinische 
Neurochemie und Neu-
rochemische Demenzdi-
agnostik der Psychiatrie. 
Trotz der Pandemie, die 
uns zwang, das Treffen 
in den virtuellen Raum zu 
verlegen, konnten mehr 
als 250 Liquorexperten 
aus Deutschland und an-
deren europäischen Län-
dern gewonnen werden. 
Diese Spezialisten tausch-
ten sich unter Erlanger Fe-
derführung online über 
neue Erkenntnisse aus 
und entwickelten gemein-

sam neue Perspektiven für Forschung und Patientenversor-
gung. Die aktuellsten wissenschaftlichen Ergebnisse zu den 

durch COVID-19 verursachten Komplikationen des Zentralen 
Nervensystems waren Thema des Leitvortrags („key note lec-
ture“). In den mehr als 30 Vorträgen berichteten prominente 
Spezialisten über die neuesten Forschungsergebnisse und 
luden die Teilnehmer zur Diskussion ein. Diskutiert wurden u. a. 
der Liquor-Grundbefund, die Neuroinfektiologie und seltene 
Autoimmunerkrankungen des Zentralen Nervensystems, die 
Neuroonkologie sowie neurodegenerative Krankheiten (Alz-
heimer-Erkrankung).

Prof. Lewczuk engagiert sich seit 15 Jahren im erweiterten 
Vorstand der DGLN. Die DGLN ist eine Fachgesellschaft, die 
sich eine sach- und zielgerechte Vertretung, Unterstützung 
und Weiterentwicklung der labormedizinischen Fachgebiete 
Liquordiagnostik und Klinische Neurochemie zum Ziel gesetzt 
hat. Derzeit zählt die DGLN mehr als 350 Mitglieder und ist 
kooptiertes Mitglied in der Deutschen Gesellschaft für Neu-
rologie e. V. sowie Mitglied des Dachverbands „Arbeitsge-
meinschaft für medizinische Laboratoriumsdiagnostik“. Die 
Jahrestagung der DGLN findet alle zwei Jahre statt.

Das Labor für Klinische Neurochemie und Neurochemische 
Demenzdiagnostik der Psychiatrie des Uni-Klinikums Erlangen 
ist ein Speziallabor für Liquordiagnostik, Drogen- und Medika-
mentenscreening sowie Neurochemische Demenzdiagnostik. 
Das Labor ist nach DIN EN ISO 15189:2014 akkreditiert. Der  
Laborleiter (Prof. Lewczuk) besitzt das Zertifikat der DGLN.

Editorial
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DGLN Deutsche Gesellschaft für Liquordiagnostik 
und Klinische Neurochemie e.V.

Jahrestagung der DGLN

07. und 08. Mai 2021
          (Web-basiert)

in Zusammenarbeit mit dem 
Universitätsklinikum Erlangen
Psychiatrische und Psychotherapeutische 
Klinik

www.dgln.de

INFORMATIONREFERENTEN/VORSITZENDEGRUSSWORT

Bitte melden Sie sich zur Veranstaltung an. Das Anmeldeformular 
kann über die Homepage der DGLN heruntergeladen werden.
Alternativ können Sie sich gerne auch an das DGLN-Sekretariat oder 
an die lokale Organisation wenden. Das Online Meeting erfolgt über 
das System „Zoom“. Für die Teilnahme benötigen Sie lediglich die App 
„Zoom“. Alle angemeldeten Teilnehmer erhalten den Zugangslink  
(Zugangsdaten) einige Tage vor der Veranstaltung per E-Mail.

Für Rückfragen DGLN-Sekretariat:
Frau Kornelia Hauser
E-Mail: info@dgln.de
Tel.:   0731/177 5261
 www.dgln.de

Anmeldung und lokale Organisation:
Frau Sandra Pauker
E-Mail:  sandra.pauker@uk-erlangen.de
Tel.:  09131/85-34147
 www.psychiatrie.uk-erlangen.de

Für diese Veranstaltung werden von der Landesärztekammer 
Baden-Württemberg 12 CME-Punkte der Kategorie A vergeben. 

Wir bedanken uns für die Unterstützung bei folgenden Firmen:

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

gerne laden wir Sie zur Jahrestagung der DGLN und Mitglieder-
versammlung mit Vorstandwahl ein.

Die Veranstaltung kann in diesem Jahr leider nicht als Präsenz-
veranstaltung stattfinden, sondern wird Web-basiert abgehal-
ten.

Wir bedauern sehr, dass wir Sie nicht, wie geplant, in Erlangen 
persönlich begrüßen können. Wir hoffen, dass das Programm 
auch im neuen Format Ihr Interesse für zwei spannende Kon-
gresstage findet.

Wir freuen uns, wenn Sie bis 15.04.2021 einen Abstract einrei-
chen. Die zehn besten Beiträge werden bei einer Postersitzung 
am 07.05.2021 vorgestellt. Wie bei den letzten Jahrestagungen 
wird der mit 1000 € dotierte Posterpreis sowie zum zweiten 
Mal der mit 2000 € dotierte Wissenschaftspreis verliehen.

Wir bitten um Anmeldung per Mail. Eine Teilnehmergebühr 
fällt nicht an.

Noch ein Hinweis:
Die Jahrestagung richtet sich nicht nur an Mitglieder der DGLN, 
sondern an alle, die Interesse an Liquordiagnostik und klini-
scher Neurochemie haben. Bitte laden Sie großzügig interes-
sierte Kolleginnen und Kollegen sowie Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen ein.

Mit freundlichen Grüßen

Prof. Dr. Brigitte Wildemann
für den Vorstand der DGLN

Prof. Dr. med. Piotr Lewczuk
für die lokale Organisation

• Prof. Dr. Jörg Walter Bartsch, 
Gießen/Marburg

• Prof. Dr. Jan Bauer,  
Wien

• Cand. med. Leonardo Costa, 
Heidelberg

• Prof. Dr. Sebastiaan Engelbor-
ghs, Antwerpen

• Dr. Philip Euskirchen,  
Berlin

• Dr. Andreas Gerritzen,  
Bremen

• Dr. Catharina C. Groß,  
Münster

• Prof. Dr. Romana Höftberger, 
Wien

• Dr. André Huss,  
Ulm

• Dr. Tobias Kessler,  
Heidelberg

• Prof. Dr. Michael Khalil,  
Graz

• PD Dr. Ilka Kleffner,  
Bochum

• Prof. Dr. Jens Kuhle,  
Basel

• Prof. Dr. Tania Kümpfel,  
München

• Prof. Dr. Piotr Lewczuk, 
Erlangen

• PD Dr. Jan Lewerenz,  
Ulm

• PD Dr. Frank Leypoldt,  
Kiel

• Prof. Dr. Joergen Nielsen, 
Copenhagen

• PD Dr. Patrick Öckl,  
Ulm

• Dr. Johanna Oechtering,  
Basel

• Dr. Carolin Otto,  
Berlin

• Prof. Dr. Markus Otto,  
Ulm

• PD Dr. Axel Regeniter,  
Basel

• Prof. Dr. Klemens Ruprecht, 
Berlin

• Prof. Dr. Holger Schmid,  
Stade

• Dr. Philipp Schwenkenbecher, 
Hannover

• Prof. Dr. Thomas Skripuletz, 
Hannover

• PD Dr. Annette Spreer,  
Braunschweig

• Prof. Dr. Martin Stangel, 
Hannover

• Prof. Dr. Herwig Strik,  
Bamberg

• Prof. Dr. Hayrettin Tumani, 
Ulm/Schwendi

• PD Dr. Dr. Manfred Uhr, 
München

• Dr. Christian Veauthier,  
Berlin

• Dr. Federico Verde,  
Mailand

• PD Dr. Louisa von Baumgar-
ten, München

• Dr. Manfred Wick,  
München

• Prof. Dr. Brigitte Wildemann, 
Heidelberg

• Prof. Dr. Jens Wiltfang, 
Göttingen

• Dr. Ulrich Wurster,  
Hannover

• Prof. Dr. Inga Zerr,  
Göttingen

• Prof. Dr. Henrik Zetterberg, 
Göteborg

• Dr. Thomas Zimmermann, 
Dresden

 
• Beckman Coulter  

Sponsoring: 1000,00 Euro

• The Binding Site GmbH 
Sponsoring: 750,00 Euro

• Biogen GmbH 
Sponsoring: 1500,00 Euro

• EUROIMMUN AG 
Sponsoring: 1500,00 Euro

• Fujirebio GmbH 
Sponsoring: 1000,00 Euro

 
• Novartis Pharma GmbH 

Sponsoring: 500,00 Euro

• Roche 
Sponsoring: 1000,00 Euro

• Siemens Healthcare 
Diagnostics GmbH 
Sponsoring: 2000,00 Euro

• TEVA GmbH 
Sponsoring: 2000,00 Euro

• Virion/Serion GmbH 
Sponsoring: 500,00 Euro

https://www.uk-erlangen.de/
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Im März dieses Jahres erreichte uns 
die erfreuliche Nachricht aus Ber-
lin, dass unsere Facharztweiterbil-
dung für die Assistenzärztinnen und 
-ärzte erfolgreich rezertifiziert wer-
den konnte.

Seit 2004 bietet die Deutschen Ge-
sellschaft für Psychiatrie und Psy-
chotherapie, Psychosomatik und 
Nervenheilkunde e. V. (DGPPN) in-
teressierten Weiterbildungskliniken 

an, sich als Weiterbildungszentrum für Psychiatrie und Psycho-
therapie zertifizieren zu lassen. Das Zertifizierungsverfahren 
basiert auf Kriterien zur Qualitätssicherung und Optimierung 
in Weiterbildungszentren und trägt damit zu einer Erhöhung 
der Attraktivität dieser Zentren für Nachwuchsmediziner bei.

Das Zertifizierungsverfahren unterliegt einem geregelten Ab-
lauf; neben der Antragstellung mittels eines umfangreichen 
Fragebogens erfolgt i. d. R. eine zweitägige Visitation durch 
einen Vertreter des Zertifizierungsausschusses der DGPPN, 

einem habilitierten Klinikleiter oder Ordinarius und einen Ver-
treter der Young Psychiatrists nach einem vorher festgeleg-
ten Zeitplan. 

Wichtig dabei ist der Austausch dieser Vertreter mit den zu-
ständigen Ausbildern und den Weiterbildungsassistenten der 
zu visitierenden Einrichtung; alle Informationen werden dabei 
vertraulich behandelt. 

Neuerungen in unserem Weiterbildungsplan waren die sucht-
medizinische Grundversorgung und die feste Etablierung der 
theoretischen Ausbildungsanteile der Verhaltenstherapie. Be-
sonders hervorgehoben wurde unser „klares und ansprechend 
gestaltetes Weiterbildungsprogramm“, dieses sei „gut struktu-
riert und bietet die Möglichkeit, alle Weiterbildungsinhalte in 
der Mindestweiterbildungszeit zu absolvieren“. Ebenfalls ge-
lobt wurde „das strukturierte Mentorensystem“.

Zusammenfassend erfüllt unsere Klinik alle Anforderungen ei-
ner strukturierten Weiterbildung in vorbildlicher Weise. Die Re-
zertifizierung ist für die nächsten fünf Jahre gültig. 

Rezertifizierung  unserer Facharztweiterbildung für die Assistenzärztinnen und -ärzte
Dr. Anja Schanze

Umantis – Recruiting und Personalmanagement
Claudia Rauh, Direktion 
Am 14.10.2020 starteten wir als Pilotbereich in Zusammenar-
beit mit dem Dezernat Personalwirtschaft des Uni-Klinikums 
das neue Online-Bewerbermanagement „Umantis“. Hierbei 
handelt es sich um ein E-Recruiting-Tool, mit dem sich der ge-
samte Bewerbungsablauf einfacher und effizienter gestalten 
lässt. Der vollständige Bewerbungsprozess von der Stellen-
ausschreibung bis hin zur Einstellung bzw. Absage wird über-
sichtlich dargestellt und die Abläufe werden beschleunigt.

Die Bewerbermanagement-Software unterstützt mit einem 
digitalen und damit papierlosen Prozess. Dies ermöglicht 
es den Kandidaten, sich innerhalb weniger Minuten zu be-
werben. Der Bewerber kann seine Unterlagen unkom-
pliziert selbstständig in das Tool laden. Eine schnelle 
Reaktion ist mit der Software ebenfalls gesichert, denn die 
automatisch generierte Eingangsbestätigung wird umge-
hend an den Bewerber gesandt. Der Verantwortliche für 
das Bewerbungsverfahren kann die Unterlagen in Umantis  
direkt einsehen und dort bewerten. Dadurch erhält man ein 
übersichtliches und transparentes Ranking aller Bewerber.

Die Kommunikation mit dem Bewerber zu (Einladung zum Vor-
stellungsgespräch, Terminvereinbarung etc.) kann ebenfalls 
einfach über das Tool erfolgen. Der Bewerber erhält diese 
dann per E-Mail zugeschickt. Ist die Bewerberauswahl abge-
schlossen, können die Personalabteilungsprozesse in Gang 
gesetzt werden. Die nötigen Anträge für die Personalabteilung 

werden über das Programm automatisch erstellt und weiter-
geleitet.

Vom Bewerber über den Personalverantwortlichen und den 
Vorgesetzten bis hin zur Personalabteilung und dem Per- 
sonalrat werden alle Verantwortlichen in das Recruiting 
zum richtigen Zeitpunkt mit eingebunden.

Nach kleinen Startschwierigkeiten, die dann sukzessive 
verbessert wurden, konnte die Pilotphase erfolgreich abge- 
schlossen werden, sodass nun im gesamten Uni-Klinikum das 
neue E-Recruiting-Tool zum Einsatz kommt.

Foto: ©peshkova/adobe.stock.de



Telemedizinisches Screening und Online-Durchführung
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Um dieses innovative Vorhaben umzusetzen, müssen die Be-
troffenen aber erst einmal gefunden und auf MCI untersucht 
werden (Screening). Dies erfolgt komplett virtuell (telemedizi-
nisch). Eine Teilnahme an der Studie ist somit für interessierte 
Menschen unabhängig von ihrem Wohnort möglich. In einer 
laufenden Pilotstudie konnte das telemedizinische Screening 
bereits erfolgreich entwickelt und angewandt werden. Das Ver-
fahren bietet mehrere Vorteile:  

■  An einem Screening teilzunehmen, ist auch für mobilitäts-
eingeschränkte ältere Menschen (leichter) möglich.

■  Es ist niedrigschwellig. Menschen, die den Gang zu einer 
spezialisierten ärztlichen Einrichtung als ersten Schritt 
scheuen, können sich online testen lassen.

■  Bei einem positiven Screeningergebnis kann eine weiter-
gehende Untersuchung in einer spezialisierten ärztlichen 
Einrichtung empfohlen werden.

■  Auch ländliche Bereiche können mit dieser Methode abge-
deckt werden, wenn es dort keine oder nur räumlich weit 

 entfernte Untersuchungsmöglichkeiten gibt. 
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Neue Studie zur Behandlung der leichten kognitiven Beeinträchtigung (MCI) mithilfe von digitalem 
Kognitionstraining und pflanzenbasierter Ernährungsoptimierung („BrainFit-Nutrition“ – BF-N)
Prof. Dr. Elmar Gräßel und Team

Kooperationsprojekt aus Kognitionstraining und Ernährungsmodifikation

erhöht. Durch nicht-pharmakologische Interventionen besteht 
die Möglichkeit, das individuelle Demenzrisiko zu senken und 
damit die Wahrscheinlichkeit zu reduzieren, dass eine Demenz 
entsteht. Zu den Präventionsansätzen gehören insbesondere 
die kognitive Aktivität und eine optimale Ernährung.

Eine leichte kognitive Beeinträchtigung im Alter („mild  
cognitive impairment“, MCI) schränkt die Alltagskompetenz 
der Betroffenen in der Regel kaum ein – zumindest nicht 
die selbstständige Lebensführung. Allerdings wird die Wahr-
scheinlichkeit, in den folgenden Lebensjahren eine Demenz 
zu entwickeln, durch das Vorliegen eines MCI ganz erheblich 

In einem neuen Forschungsprojekt, das von der Karl und Veronica 
Carstens-Stiftung gefördert wird und am 01.06.2021 begann, 
werden diese beiden Präventionsarten miteinander kombi-
niert. Das Projektteam des Zentrums für Medizinische Versor-
gungsforschung in der Psychiatrie des Uni-Klinikums Erlangen 
(Prof. Dr. Elmar Gräßel, Dr. Stephanie Book, Petra Scheerbaum 
und Michael Jank) hat zusammen mit der Technischen Hoch-
schule Nürnberg Georg Simon Ohm (Prof. Dr. Helmut Herold, 
Prof. Dr. Ethelbert Hörmann und Wolfgang Bergmann) ein 
Training der kognitiven Fähigkeiten für Computer, Laptop und 
Tablet entwickelt. Kombiniert wird diese Intervention mit ei-
ner gezielten pflanzenbasierten Ernährungsmodifikation, die 
durch die Hochschulambulanz für Naturheilkunde des Imma-
nuel Krankenhauses Berlin (akademisches Lehrkrankenhaus 
der Charité – Universitätsmedizin Berlin) (Forschungskoor-

  Forschung und Lehre

dination: Prof. Dr. Christian Keßler) entwickelt wurde und 
durchgeführt wird. Somit erhalten die Teilnehmenden mit 
MCI einerseits eine auf ihre Bedürfnisse abgestimmte Soft-
ware, die es ihnen ermöglicht, von zu Hause aus ihre ko- 
gnitiven Fähigkeiten selbstständig und so oft sie wollen auf 
ihrem eigenen Gerät zu trainieren. Im Rahmen der Ernäh-
rungsmodifikation erhalten die Teilnehmenden in einer über 
sechs Monate andauernden systematischen Online-Grup-
penberatung Informationen zu einer diagnoseoptimierten 
pflanzenbasierten Ernährung. Nach diesen sechs Monaten 
werden die kognitiven Fähigkeiten der Teilnehmenden er-
neut untersucht und die Wirkung der Interventionen analy-
siert. Das Projekt wird als randomisiert-kontrollierte Studie 
durchgeführt. 

Fortsetzung Seite 4 →

Gemeinsam durch die Pandemie
Ramona Frank, Ergotherapie 
Nachdem für alle Mitarbeiter des Uni-Klinikums inzwischen 
ausreichend FFP2/N95- bzw. medizinische Masken verfüg-
bar sind, wurde die Versorgung mit unserer speziellen Com- 
munity-Maske eingestellt.

Da einige Masken der S-Variante übrig blieben und aus  
hygienischen Gründen nicht mehr an den Versender zurückge-

sandt werden durften, haben wir ca. 40 Masken an das Per-
sonal der benachbarten Loschge-Grundschule gespendet, die 
in ihrem Gebäude ebenfalls die Jakob-Herz-Schule („Schule 
für Kranke“) beherbergt. Lehrerinnen und Mitarbeiterinnen 
freute sich gemeinsam mit Rektorin Claudia Rayani sehr über 
das Überraschungspaket.
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Ambulanz: 
Tel.: 09131 85-34597 (werktags, 8.30 – 12.30 Uhr und 
13.15 – 16.00 Uhr) oder per E-Mail: pia@uk-erlangen.de

Notfälle: (außerhalb der Dienstzeiten) 
Tel.: 09131 85-34338 (Notfallambulanz, 24 Stunden) 
Tel.: 09131 85-33001 (Pforte, 24 Stunden)

Zentrales Belegungsmanagement (ZBM): 
Tel.: 09131 85-44622 
Mo. – Do., 8.30 – 12.30 Uhr und 13.15 – 16.00 Uhr,  
Fr., 8.30 – 14.00 Uhr oder per E-Mail:  
psychiatrie-zbm@uk-erlangen.de

Wichtige Rufnummern:

Herzlich willkommen!

  Personalien

Janine Utz
Assistenzärztin 
Station P14 

Dr. Christian Ostalecki
Wissenschaftlicher Mit- 
arbeiter in der Arbeits- 
gruppe Dr. Maler

Martin Semmler 
Psychologe  
Station P14

Christine Lübeck
Sekretariat 
Gutachten und Lehre

Herzlichen Glückwunsch!

Dr. Jakob Jäger
Promotion

Dr. Stefan Lehrmann
Promotion

Dr. Linda Marlene  
Schmidt 
Promotion

Liubov Kalinichenko, 
PhD, Junior-Projekt- 
stipendium des IZKF

13. Oktober 2021 als Livestream 
Psychiatrische Fortbildungsveranstaltung 
zum Thema „Psychotherapie“

10. November 2021 als Livestream
Psychiatrische Fortbildungsveranstaltung 
zum Thema „Psychopharmakologie“

8. Dezember 2021 als Livestream
Psychiatrische Fortbildungsveranstaltung 
zum Thema „ADHS“

12. März 2022
49. Nervenärztliche Tagung

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen 
finden Sie zeitnah unter: www.psychiatrie.
uk-erlangen.de/aktuelles/veranstaltungen/

Terminkalender

Wir möchten auch alle Psycho-
logischen Psycho therapeuten 

in Ausbildung in unserem 
Hause herzlich begrüßen!

■  Im Gegensatz zu bestimmten Angeboten im Internet beruht 
das Screening auf verlässlichen, wissenschaftlich erprobten 
Verfahren.  

„Einen Großteil der Teilnehmenden können wir beruhigen – es 
liegen bei ihnen keine Auffälligkeiten vor, die nicht altersty-
pisch sind“, so Prof. Gräßel im Gespräch. Auch das ist ein 
wichtiger Effekt der Untersuchung: Personen, bei denen 
sich kein MCI feststellen lässt, Sorgen wegen vermeintlicher  
Gedächtniseinbußen nehmen zu können.

Im Rahmen des Screenings kommen sowohl die Mini- 
Mental State Examination (MMSE) also auch das Montreal  
Cognitive Assessment (MoCA) zum Einsatz. Letzteres ist  
deutlich sensitiver, wenn es um die Früherkennung geht. 
Prof. Gräßel erklärt, dass es von entscheidender Be-
deutung für die Teilnehmenden sei, eine klare und ver-
ständliche Aussage im Anschluss an die Testverfahren 

Miriam Rauh
Medizinische 
Fachangestellte, 
Ambulanz 

Weitere neue 
Mitarbeiterin:

Die Studie läuft digital ab: Alle Unter- 
suchungen und Interventionen können 
online von zu Hause aus durchgeführt 
werden. Foto: Dr. Anna Pendergrass

zu erhalten. „Wir diagnostizieren keine Demenz online!“,  
betont er. Wird im Screeningverfahren der Verdacht auf eine 
erhebliche Beeinträchtigung, möglicherweise eine begin-
nende Demenz festgestellt, wird eine weiterführende Un-
tersuchung und damit eine leitliniengerechte Diagnostik 
in einer spezialisierten ärztlichen Einrichtung empfohlen. 

Eine Aufgabe aus dem kognitiven 
Übungsprogramm. Foto: Michael Jank

Dr. André Kratzer 
Promotion

Dr. Debarpan 
Guhathakurta
Promotion

Sarah Kolb 
Approbation 
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